
PRESSEAUSSENDUNG 
 
Brustkrebs: Gefahr für die Knochen 
 
Erfolgreiche Krebstherapie kann zu Osteoporose führen. Neue Möglichkeit der 
Vorbeugung. Informationsveranstaltung in Baden. 
 
Manche Brustkrebstherapien bekämpfen zwar den Tumor erfolgreich, haben aber den 
Nachteil, dass die betroffenen Patientinnen die gefürchtete Osteoporose bekommen können. 
Was man dagegen tun kann und welche neuen Therapien die Heilungschancen von 
Patientinnen mit Brustkrebs deutlich erhöhen, steht im Mittelpunkt der 
Informationsveranstaltung „Brustkrebs und Osteoporose“ am Dienstag, 25. November,  ab 
18 Uhr im Landesklinikum Thermenregion Baden. Für berührende Momente wird die 
Präsentation von Fotografien sorgen, die Gabriela Koch für die Fotoausstellung „Bilder von 
Freundschaften fürs Leben – Breast Friends“ gemacht hat. 
 
Das Informationsprogramm umfasst grundsätzliche Feststellungen von Prim. Univ. Doz. Dr. 
Erwin Kovats von der Chirurgischen Abteilung des Landesklinikums Thermenregion Baden 
und von  Prim. Univ. Doz. Hofrat Dr. Johann Pidlich, dem Ärztlichen Direktor des 
Landesklinikums. OA Dr. Richard Tichatschek berichtet über das Thema Brustkrebsvorsorge 
und Dr. Axel Gebauer stellt die Verfahren zur Diagnose von Brustkrebs im niedergelassenen 
Bereich vor. 
 
Wie die Knochendichtemessung bei Osteoporose vor sich geht, erfahren die 
TeilnehmerInnen der Veranstaltung von Dr. Andreas Kellner, während OA Dr. Harald Trapl 
über die groß angelegte Studie 18 der Austrian Breast & Colorectal Cancer Study Group 
(ABCSG) informiert. 
 
Vorbeugung gegen Osteoporose 
 
Im Rahmen dieser Studie wird ein neuer Ansatz bei der Bekämpfung von Osteoporose 
untersucht, die für Brustkrebspatientinnen ein besonderes Problem ist, denn sie haben ein 
zehnfach höheres Risiko, an Osteoporose zu erkranken. Jede vierte Brustkrebspatientin 
leidet schon am Beginn ihrer Erkrankung an einer Abnahme der Knochendichte, nach drei 
Jahren ist es fast die Hälfte der Patientinnen. Die hochwirksamen Aromatasehemmer, die 
zunehmend und mit großem Erfolg in der Therapie von hormonrezeptorpositiven, 
postmenopausalen Brustkrebspatientinnen eingesetzt werden, verschärfen die Situation.  
 
Im Zug der Veranstaltung wird eine Brustkrebspatientin ihre eigenen Erfahrungen mit der 
Krankheit schildern, ehe die Fotoausstellung „Bilder von Freundschaften fürs Leben – Breast 
Friends“ mit Schwarz-Weiß-Fotografien von Gabriela Koch eröffnet wird. Die Bilder erinnern 
daran, dass Brustkrebspatientinnen neben dem medizinischen Team Freundinnen oder 
Freunde an ihrer Seite haben sollten, die ihnen im Kampf gegen die Krankheit beistehen. 
Gezeigt werden die Fotografien im Rahmen der abcsg.gallery. 
 
Die erste „mobile Galerie“ im Dienst von Patientinnen 
 
Diese seit drei Jahren bestehende Kunstinitiative ist die erste „mobile Galerie“ im Dienst von 
PatientInnen. Die jeweiligen Kunstobjekte werden in ganz Österreich in Ambulanzen, 
Bettenstationen und Foyers der ABCSG-Zentren präsentiert. ABCSG-Präsident Univ.-Prof. 
Dr. Michael Gnant: „Wir wissen, dass die positive Ausstrahlung von Bildern und 
Kunstobjekten seelisches Wohlbefinden vermittelt und dieses Wohlbefinden die Gesundheit 
fördert. Deshalb stellen wir die Kunst in den Dienst der Therapie.“  
 
 
 



Veranstaltung: 
 
Informationsabend „Brustkrebs und Osteoporose“ 
Dienstag, 25. November 2008 
Landesklinikum Thermenregion Baden 
(Eingangsbereich) 
Wimmergasse 19, 2500 Baden 
 
Beginn: 18:00 Uhr 
 


